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Sechste Scene.

Platz. Kärger mit Abräumen von Barrikaden beschäftigt.

Erster Bürger : Nun , so wirf mir doch die
Steine nicht auf die Füße!

Zweiter Bürg er: Wolltest du sie auf dem Kopf
staben ?

Dritter Bürger: Arbeit ostne Bezahlung!
Erster Bürger: Die Galgenvögel haben' s zu¬

sammengetragen , wir rnüfsen's auseinandertstun , da¬
mit des Kaisers Tuch nicht drüber stolpert.

Zweiter Bürger: Was für einen Wertst stat
denn eigentlich so ein Ding , eine Barrikade?

Erster Bürger: Das kann ich nicht sagen , es

ist eine Erfindung der Wüstler . Nicht einmal dem

Straßenpflaster können sie Nuste lassen.
Dritter Bürger: Haben sie denn keinen strate¬

gischen Werth?
Erster Bürger: Strategischen Wertst ? Das ist

eigentlich kein Wertst , sondern ein verborgener Un-

wertst. Weißt du , strategisch , das ist eigentlich so
eine Redensart für gelogen . Wenn du dich z. B.
im Mrtstsstaus prügelst und wirst stinausgeworfen,
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dann kannst du sagen : ich bin hinausgeworfen wor¬

den ; willst du dich aber strategisch ausdrücken , so

sagst du : die Gesellschaft war so schlecht , daß ich es

für besser hielt , mich wegzubegeben , das ist denn so
was , wie ein strategischer Rückzug.

Dritter Bürger: Wer glaubt
' s denn aber?

Erster Bürger: Alle, die nicht dabei gewesen
sind , denn hinter der unverschämtesten Lüge wittert

man am wenigsten die Unwahrheit.
Zweiter Bürger: Wenn mir nun meine Frau

ein Loch in den Kopf schlägt —

Erster Bürger: So heißt das strategisch : sie

hat dir eine Liebkosung zu Theil werden lassen,
über deren Werth du den Doctor zu Rath ziehen

mußtest.
Dritter Bürger: Bei mir kommt das nicht

mehr vor , seit ich das neue System , das constitu-

tionellmonarchische in der Haushaltung eingeführt

habe.
Erster Bürger: So! wie hast du das einge¬

richtet ?

Zweiter Bürger: Nun , ich bin der Fürst und

sie das Volk . Ich befehle , sie gehorcht . Sie hat

gewisse Rechte, namentlich führt sie die Kasse , wenn

sie aber kein Geld herausgeben will , dann nehm'

ich' s zufolge meines fürstlichen Rechts und werfe sie



vielleicht noch dazu zum Hause hinaus . Ist das nicht
ein rechtmäßiger ehelicher Zustand?

Dritter Bürger: Gewiß ! des Mannes Recht
ist von Gottes Gnaden . Er soll dein Herr sein , sagt
die Schrift zur Frau.

Zweiter Bürger: Das Unglück ist nur , daß
sie manchmal einen Besen oder so was erwischt und
dann mich zum Haus hinaus prügelt . Das ist aber
Gesetzlosigkeit und Anarchie.

Erster Bürger: Nun , und dann?
Zweiter Bürger: Dann ? dann mach ich gute

Miene zum bösen Spiel , bis sie mich wieder in 's
Haus läßt . Hat sie aber einmal den Besen aus der
Hand , dann wird sie wieder kuranzt . (mit Pathos)
Empörern ist man keine Treue schuldig.

Erster Bürger: Das ist gescheidt . Da kommt
übrigens deine Frau , du kannst einmal das Ding
mit ihr aufführen . Es muß sich ganz lustig mit

ansehen.
Zweiter Bürger: Ich möchte mich eigentlich

lieber aus den Aesten machen. Sie sieht mir heute
sehr souverän aus . Ach , da ist sie schon!

Frau: (tritt auf) Nun , geht's frisch mit dem
Bauen?

Erster Bürger: Bauen ? Abräumen ! Besser ab-
räumen , als abgeräumt werden.
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. Dritter Bürger : Ja , das Bauen hat ein Ende.
Geht nach Haus und kocht für die Einquartirung.

Erster Bürger: Behüt ' uns nur der Himmel
vor Croaten . Sonst Soldaten , das geht schon.

Frau: Ihr Memmen , in meine Unterröcke solltet
ihr euch stecken und Garn wickeln . Ihr laßt die
Stadt übergeben?

Bürger: Wir nicht , wir nicht ! Die Bürger¬
schaft !

Frau: Gehört ihr
'
nicht dazu? Wenn Jeder seine

Pflicht thäte!
Zweiter Bürger: Sagt ' ich ' s nicht, sie sei sou¬verän heute?

Erster Bürger: Sie sind emancipirt , Bürgerin,
nicht wahr?

Frau: Ihr werdet emancipirt werden , wenn erstdie Croaten in euren Betten liegen und beim . Abzugdie Federn in die Luft und das Silber in die Säcke
blasen ! Und du Memme , hilfst du auch mit ? Deinen
eignen Sohn verräthst du , der draußen am Graben
kämpft!

Zweiter Bürger: Ja , der hätte auch besser
gethan , er wäre zu Haus geblieben und hätte was
gelernt , statt bei den fliegenden Körpern oder wie's
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heißt , mitzulaufen , sein Leben aufs Spiel zu setzen
und seinem Vater graue Haare zu machen.

Frau: Besser graue Haare als Schande.

Zweiter Bürger: Ein ordentlicher Bürger hätte
er werden können.

Erster Bürger: Fort , die Arbeit ist gethan.

^ ^ , (Alle ab .)


	[Seite]
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

